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Kummer 29 Montag» den9. März 1914, abends 39. Jahrgang.

Rundschau.
Der Kaiser ist wieder in Berlin eingetroffen. Die be-

^tigte Fahrt von Wilhelmshaven nach Helgoland mutzte
?egen schlechten Wetters aufgegeben werden. Der Kaiser

sich am  g re {tag nachmittag über Bremerhaven nach
1..^ men, wo er im dorttgen Rathaus dem Senat einen Be-
""h «bstattete.

Die Kaiserin ist am Freitag in Braunschweig einge-
Rt l?' ^ ^em  Bahnhofe hatte sich das H er zo g s p a ar
ĝ .^Efolge zum Empfange eingefunden. Rach kurzer Be-

u,n9 fuhren die Herrschaften unter freudigen Zurufen des
wichen Publikums im Autoniobil nach dem Schlosse.

Der Reichstag, der vorher ohne wesentliche Debatte
ßer -̂ oftetat und den Etat der Reichsdruckerei in zweiter

(i und auf eine kurze Anfrage die Erklärung
gê ^ engenommen hatte, datz einschneidende Matznahmen
fltiiL bas  Heilmittel Salvarsan nicht geplant seien, begann
Dcĥ^ t̂ag die Beratung des Ko l o n i a l et a t s. Abg.
der(t-ann  nannte den Kapitalismus und das System
lô H^öeborenen-Unterdrückung die Erundübel unserer Ko-
bei j,j forderte die Abschaffung des Plantagenbaues,

^nzige Schar der Weitzen den Eiirgeborenen wie ein
»Iz inr Nacken sitze, und wurde zur Ordnung gerufen,
^l °o, ^ °uptete. in dieser Beziehung gleiche unsere Kolo¬
rit bxE ^ uem Stück aus dem Tollhaus . Die Kulturfähig-
Abĝ Eingeborenen zu fördern, seien seine Freunde bereit,
sozial Merger (Ztr.) wünschte eine christliche, nationale und
»Ulh>.^olonialpolitik und verlangte, datz man bei der Kritik
gebî̂ .^^^ diche wirtschaftliche Entwickelung unserer Schutz-
ten feitelUb.en  jüngsten Jahren berücksichtigen mützte. Schat-

Behandlung der Eingeborenen in den
®ilb er  ®en’ ®oö ott die Berichte der Missionare erschütternde

schielten. Das System des staatlichen Arbeits-
teleĝ .'n Ostafrika mützte der Staatssekretär sofort durch
kt Üsche Ordre an den Gouverneur beseillgen. Aus

j . jjnng der Haussklaverei bis zum Jahre 1920 be-
f dartei. Abg. Kleinath(ntl.) sprach seine Eenug-

^Itterp wirtschaftliche und finanzielle Entwickelung
^ ônien aus und empfahl, die aus der Diamanten-

^«Ujsch.<5.? erzielten Gelder zur Wassererschlietzung in
^e gi,M . ^ afrika zu verwenden. Die Entvölkerung sei
MeteQ§e.12teMc Erscheinung und beschränke sich nicht auf

'manischen Kolonien. Das Recht der Eingeborenen

dürfe nicht zum Unrecht gegen die eigenen Volksgenossen
werden, und man dürfte den deutschen Unternehmern, die
man hinausschickte, nicht die Anwerbung von Arbeitern er¬
schweren. Abg. Gothein (Vp.) wünschte den Ausbau der
Eisenbahnen zur wirtschaftlichen Erschließung der Kolonien
und die kulturelle Förderung der Eingeborenen. Die Tätig-
keit der Missionen unterschätzten auch seine Freunde nicht.
Abg. Arendt(Rp.) hob hervor, datz die Pflanzer das Mög¬
liche für ihre Arbeiter täten und datz die Kolonien ohne
Plantagenbau nicht vorwärts kämen. Das sozialdemokrati¬
sche Kolonialprogramm sei in der Negerrepublik Liberia ver¬
wirklicht und reizte sicherlich niemanden zur Nachahmung.
Abg. Mumm (Wirtsch. Vergg.) warnte vor Raubbau in den
Kolonien und hob die Verdienste der Missionare hervor.
Heute Montag: Wahlprüfungen, Weiterbcratung.

— Das Abgeordnetenhaus setzte am Samstag die Be¬
ratung des Etats der Handels - und Gewerbever¬
waltung  fort. Ministerv. Sydow erklärte, datz sich die
Übertragung polizeilicher Befugnisse an die Eewerbeinspek-
tionsbcamten bewährt habe. In der Debatte wurden die
Überstunden in der Industrie behandelt, dabei wurde hervor¬
gehoben, datz ohne sie die deutsche Industrie nicht konkurrenz¬
fähig sei. Abg. Cramer (ntl.) sprach sich entschieden gegen
eine weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe aus. Die
Weiterberatung wurde auf heute Montag vertagt.

— Die Aufwandsentschädigungen für Familien mit mehr
als drei dienstpflichtigen Söhnen werden nach einem Rcichs-
tagsbcschlutz jährlich je 240 Jl  während der gesetzlichen
Dienstzeit betragen. Der Etat für 1914 sieht zu dieseni
Zweck 480 000 Jl  vor. Für die Gewährung der Aufwands¬
entschädigungen sind Ausführungsbestimnmngen erforderlich.
Man darf annehmen, datz der Bundesrat diese in kurzer Zeit
verabschieden wird, da die Entschädigungen bereits vom
1. April dieses Jahres ab gezahlt werden sollen.

— Urteil im Kronprinzen-Bcleidigungsprozctzgegen den
„Vorwärts". Von der 4. Strafkammer des LandgerichtsI
in Berlin wurde der verantwortliche Redakteur des „Vor¬
wärts" Dr. Ernst Meyer wegen Beleidigung des deutschen
Kronprinzen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Der
Staatsanwalt Halle4 Monate beantragt. Die Urteilsbe¬
gründung führte aus, datz sich der Angeklagte in seiner
Parodie auf den Danziger Regimentsbefehl des Kronprinzen
der Ehrverletzung in böswilliger Absicht schuldig gemacht
habe.

— Das deutsche atlantische Geschwader ist vor Argen¬
tiniens Hauptstadt Buenos Aires  eingetroffen. Der
Sturm, der tagelang in den dortigen Gewässern herrschte,
hat sich gelegt, und so konnten die Offiziere des Geschwaders
der Einladung des argentinischen Marineministeriums zu
einem Festmahl Folge leisten. Den deutschen Seeleuten gab
die Stadtverwaltung von Buenos Aires ein Fest.

— Das Domkapitel in Osnabrück wählte zum Ver¬
weser  und Kapitularvikar der durch den Tod des Bischofs
verwaisten Diözese den Generalvikar Harling.

— Das nächste päpstliche Konsistorium, in dem der Nach¬
folger des Kardinals Kopp gewählt werden soll, wird vor¬
aussichtlich Ende April stattfinden. In diesem Konsistorium
sind außer dem Nachfolger des Fürstbischofs Kopp noch meh¬
rere andere Kardinäle zu wählen. Seit Anfang Dezember
v. I ., wo dcfs Konsistorium eigentlich hätte stattfinden
sollen, sind die Kardinäle Oreglia, Rampolla, Gcnnari,
Katschthaler und Kopp gestorben. Aber nicht nur für diese,
sondern noch für eine ganze Reihe anderer Erzbischofssitze
sind neue Kardinäle zu ernennen, da von den 70 Kardinals¬
sitzen zurzeit nur 54 besetzt sind.

Von nah und fern.
a Aus dem Obertaunuskreis, 9. März. Die beabsichtigte

Kr ei s o rg a n i sa t i on zur Förderung derRindvieh-
zu cht istn i cht zu Stande gekommen.

m Bad Homburg, 9. März. Rückgang derWert-
zu w a chs steu er. Die Wertzuwachssteuer ist im Ober-
taunuskreis in ihrem Ertrag erheblich zurückgegangen. Wäh¬
rend sie 1912 noch 60 832 Jt  erbrachte, ging sie 1913 schon
weit unter 50 000 Jl  zurück. Für das Jahr 1914 sind in
den Haushaltsplan des Kreises nur noch 20 000 Jl (1913:
50 000 Jl)  eingesetzt. Der Anteil des Kreises an der Wert¬
zuwachssteuer wird für 1914 auf höchstens 12 000 Ji ver¬
anschlagt.

e Bad Homburg, 9. März. ErhöhungderKreis-
abgabe.  Das kreisabgabepslichtige Steuersoll im Ober¬
launuskreis berechnet sich für das Rechnungsjahr 1914 auf
1 189 097.60 Jl.  Zur Bestreitung der nicht durch Einnahmen
gedeckten Ausgaben ist eine Erhöhung der allgemeinen Kreis¬
abgabe uni 1 Prozent, also von 3 auf 4 Prozent erforderlich,
sodatz mit Einschluß der mit 7,5 Prozent anzunehmenden
Bezirksabgaben im' Ganzen.11,5 Prozent als allgemeine

Dor hundert Jahren.
Von Leipzig bis Paris.

Von Georg Pauls en . 101
(Nachdruck verboten.)

M kalt geworden, als am letzten Dezember
SM bic’(fÖct  Marsch bis ans Rheinufer zurückgelegt wurde,

[0jj,  Wartung und der Wein heizten ein. Das neue
i >UnhCr‘3en  Beginn des Übergangs über den Strom
M getT. darauf sollte mit dem Brückenschlag der An-
. eftp«s. # werden Heller Monschein lag auf der ganzenj> b, ün vei'bw- — . . .
1 ^«giscb° • Reibenden Eisschollen im Rhein glitzerten
K Licht . Die Rminimier lmilm in tum (- itrntim

Me 1
1̂ Hans E eine gedeckte Aufstellung genommen , aus
M Selbi!"'tnr ^ 'chke man ihnen Speise und Trank heraus.
M'Mert mv. âll und seine Offiziere saßen in einem be-
kM Utttp.̂ "Usschank um den Tisch. Die sonst so ani-

e’ften nut !̂‘Un9 stockte aber heute öfter, die Gedanken. .ö,,xjM r/? ke schicksalsreiche Vergangenheit dieses Jahres
n- 'St eictv t1̂chosligten sich dann schon mit der nächsten er¬
st̂ Mfyebp"^kunft. Wie Wenigen mochte es schließlich
-"lieg; n Km; die hochmütige Stadt an der Seine zu

Mafien Enteister und seine junge Fra» saßen in einer
M blinde,, ês  Gemaches. Sie hielten einander bei
»[lM  über ihre Lippen kamen nur spärliche
V °ete bler spräche» ihre Augen. Es war trotz
^Mewpŝ , Unk Beschwerden doch ein großes, herrliches
9c6iin verchia!̂ llt1b freundlich waren die letzten
be„ , !9 t)atten eTt’ sie in Frankfurt und in seiner Um-
Mb̂ key entr?cfIc&en dürfen! Nun hieß es scheiden, für

8rotz„,, Ĥ ^ k>en Krieg, für den hoffentlich bald fol-
Mg öeb Cr( „ wg . War es denkbar, datz dann ihrem
W ’ cs (t keine weitere Fortsetzung folgen sollte?
Mt Hfert • Wkkle war. Viel Gut und Blut war

^^ben. ’ mcf,t  anders konnte auch der Ausgang er-

Nicht weit vom Nheinufer hielt die Guste Bolz mit ihrenr
Markedenterwagen; dicht bei demselben standen die Kom¬
panien, die zuerst auf Kähnen den Fluß überschreiten soll¬
ten, um das jenseitige Ilfer zu besetzen und eine Störung des
Brückenschlages durch die Franzosen zu vereiteln. Unter
ihnen befand sich auch der Korporal Bolz, Eustes Ehemann,
der im allerersten Kahn die Fahrt machen sollte.

„Ist denn keine Fähre da, datz ich auch gleich mit meinem
Wagen mitkann," forschte Frau Guste, und sie war nicht
damit zufrieden, als ihr Mann ihr bedeutete, datz sie warten
müsse, bis sie dran komme. Das heißt, erst inutzte die Brücke
geschlagen sein, dann mutzte Artillerie, Kavallerie und In¬
fanterie in genügender Menge hinüber, und dann konnten
die Markedenterwagen auch zufahren.

„Fritz, kommandier' nicht zu forsch," rief sie ihm lachend
zu. „Bedenk bloß immer, datz Du ein Korporal bist. Wenn
Du es mir nicht erlauben willst, datz ich wenigstens über die
Brücke zuerst rüber komme, dann bitte ich Erzellenz den
Herrn Feldmarschall, der erlaubts mir!"

Der Korporal schwieg jetzt, aber seine Kameraden nickten
der energischen Frau Beifall zu. Wußten sie doch, wie gern
der Marschall mit der immer lustigen Frau spähte, und einen
wie großen Stein sie bei ihm im Brett hatte.

Jetzt schlug es von den Türmen in der Runde zwölf
Uhr, weithin dröhnten die Klänge. Das Soldatenherz trat
den Kriegern auf die Lippen, aber es war ja streng verboten,
das Schweigen zu brechen. So gab es ein kräftiges Zu¬
trinken und einen festen Händedruck. Guste Bolz aber um¬
armte ihren Mann und kühle ihn. „Fritz, bei uns bleibts im
neuen Jahr wie im alten. Der allerbeste Mann bist Du
und bleibst Du!" Er streichelte ihr die roten Wangen und
sagte halblaut: „Und Du die beste Frau, Guste; bloß . . ."

„Kein Wort weiter," unterbrach sie ihn. „Was Du sagen
willst, das weiß ich. Wozu hat mir der liebe Gott einen
Mund gegeben, wenn ich nicht reden soll? Siehst Du, jetzt
bist Du still!"

Mit dem Glockenschlagewar in der traulichen Gaststube

der alte Blücher von seinem Stuhle aufgestanden und hatte
ein paar ernste Worte gesprochen. Dann gewann auch die
Fröhlichkeit wieder ihr Recht bis die Meldung kam, datz die
erwarteten Pontons und die Pioniere zum Brückenschlag
eingetroffen seien.

Da erhob sich der Feldmarschall zum zweiten Male.
Seine Gestalt reckte und streckte sich, aus seinen Augen glühte
ein besonderes Feuer. „Meine Herren, es ist so weit. Mit
Gott!" Uud dainit schritt er seinen Offizieren voran zur Tür
hinaus, und hinab ging es zum Rhein.

Ilnterwegs nahin Weinmeister die Gelegenheit wahr, den
Feldmarschall zu bitten, ihn mit dem ersten Kahn die Fahrt
machen zu lassen. „Sollst Du haben, mein Sohn, denn Du
hast es verdient. Frau Rittmeister," wandte er sich an
Gertrud, „Sie haben es gehört, was der Herr Gemahl sich
wünscht. Also, nehmt Abschied von einander, Kinder!"

Georg umschlang seine junge Frau. „Meine Gedanken
sind immer bei Dir," flüsterte sie. „Gott schütze Dich!" —
„Auf Wiedersehen," klang es an ihr Ohr. Noch ein Hände¬
druck, und Weinmeister begab sich zu den Füsilieren, die zuerst
den Übergang über den Fluß unternehmen sollten.

Korporal Bolz war Flügelmann der ersten Rotte, Wein-
meister trat neben ihn und zog den Säbel; der Major Graf
Brandenburg stellte sich an die Spitze der Kolonne. Ein
helles Marsch-Kommando, und im festen Schritt ging es an
dem Feldmarschall vorüber, der seinen Tapferen noch ein
„Haltet Euch wacker, Gott mit Euch!" auf den Weg gab.
Gertrud winkte ihrem Mann einen Abschiedsgrutz zu, sprechen
konnte sie in diesem Augenblick nicht.

Fast wollte sie wanken, als ein kräftiger Arm sie stützte.
Frau Guste Bolz war es, die zu ihrer frohen Überraschung
die Landsmännin hier am Rheinufer erkannt hatte.

„Immer guten Mut, Frau Rittmeister. Unkraut verdirbt
nicht, das gilt natürlich nur von meinem Fritz, und dem
Herrn Rittmeister wird der liebe Gott schon helfen. Ein
paar Stunden noch, dann bin ich auch drüben, und ich will
mich schon um den Herrn sorgen, so weit ich kann."

(Fortsetzung folgt.)



Kreisabgabe zur Erhebung kommen . Die Bezirksabgabe
wird an den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden abgeführt . — Der Kreishaushaltsplan  für
1914 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 387 400 Jl
ab , der Unteretat für den früheren Amtsbezirk Homburg
mit 68 892 Ji  Einnahmen und Ausgaben . Das Rechnungs¬
jahr 1913 ergibt für den Kreishaushaltsplan einen mutmaß-
lichen Überschuß von 2621 .98 Ji.

a Oberursel , 6 . März . Die höhere bisher sechs Klaffen
umfassende Mädchenschule  wird zu einem Lyzeum
mit 10 Klassen umgewandelt.  Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte für die dazu nötigen Erweiterungs¬
bauten 100 000 Jl.

Usingen , 7. März . Eine einzigartige Über¬
raschung  brachte die hier gestern stattgehabte Jagd-
Verpachtung.  Die hiesige Jagd , welche einen guten
Reh - und Niederwildstand hat und welche nach fachmänni¬
scher Ansicht bei waidgerechter Behandlung in absehbarer
Zeit Rotwild , welches heute noch Wechselwild ist , als Stand¬
wild ausweiscn wird , war vor 10 Jahren — also in einer
Zeit , in der für Jagdpachten noch keineswegs die heute üb¬
lichen Preise gezahlt wurden — , schon unter der Hand für
1100 Jl  pro Jahr verpachtet worden . Bei der gestrigen
öffentlichen Verpachtung wurden nun von dem einzigen
erschienenen Bieter nur 800 Jl  geboten , was zur Folge
hatte , daß der Verpachtungstermin aufgehoben wurde.
Dieses Ergebnis und die Anwesenheit nur eines Jagdlicb-
habers bei einer guten Durchschnittsjagd und in Anbetracht
der guten Bahn - und Wegeverbindung der Kreisstadt Usingen
mit verschiedenen Großstädten ist wohl nur auf die gestrige
schlechte Witterung und auf sonstige unvorhergesehene Zu¬
fälle zurückzuführen.

s Soden , 6. März . Gemeinderatswahlen.  In
den Gemeinderat wurden gewählt für die dritte Klasse Land¬
wirt Fr . Dinges 5r mit 98 von 159 Stimmen ! in der zwei¬
ten Klasse findet Stichwahl zwischen Kaufmann Stahl und
Gärtner Weigand statt , Rentner Brückmann wurde int ersten
Wahlgang gewählt . In der ersten Klasse siegte Rentner
Waldbock mit 4 Stimmen gegen Oberst Fell , der 3 Stimmen
erhielt.

o Soden , 9. März . Die Gemeindevertretung bewilligte
die Mittel zu einer umfangreichen Erweiterung des
Quellenparks  hinter der Trinkhalle . Mit der Aus¬
führung der Arbeiten wurde die Landschaftsgärtnerei Gebr.
Siesmayer -Frankfurt beauftragt.

Höchst , 6 . März . Heute früh wurde in dem Vorgarten
eines Hauses der Kaiserstraße die Leiche eines jungen
Mannes gefunden , der sich in der Nacht durch einen Re¬
volverschuß in den Kopf entleibt hatte . Aus den bei der
Leiche gefundenen Papieren war zu entnehmen , daß der Tote
ein stellenloser Zeichner namens Adolf Wagner  ist , ge¬
boren 1893 in Saarbrücken . Die Leiche wurde in die
Leichenhalle des hiesigen Friedhofes verbracht.

a Höchst , 8 . März . Ein hiesiger P o st b e a m t e r , der
sich von einem auswärtigen Versandgeschäft Seelachs schicken
ließ , erkrankte  nach dem Genuß des Fisches an Fisch¬
vergiftung.  Mehreren Ärzten gelang es nach stunden¬
langen Bemühungen den Schwerverletzten dem Leben zu er¬
halten . — Auf einer hiesigen Kegelbahn schoß ein 14jähr.
Junge  beim üblichen Spielen mit dem Revolver dem
Kaufmann Schmittner eine Kugel in das Bein . Der Ver¬
letzte mußte sofort dem Krankenhause zugeführt werden.

o Frankfurt , 8 . März . Mit dem Eintritt der milden
Witterung hat die Stadt gestern mit der A u s z a h l u n g
von Unter st ützungen an Arbeitslose aufge¬
hört.  Insgesamt hat die Stadt für diesen Zweck 29 000
Mark aufgewendet . Die Arbeitslosen sind mit dieser Maß¬
nahme des Magistrats nicht einverstanden und nehmen be¬
reits am Dienstag in einer großen Versammlung Stellung
dazu.

e Frankfurt , 8 . März . Eine hiesige Erzieherin
entwendete  ihrer Herrschaft in Wiesbaden nach und nach
für 4600 ,ä  Wertsachen und unterstützte mit dem Erlös aus
diesen Sachen ihren stellenlosen Bräutigam . Das Gericht
nahm mildernde Umstände in weitestem Maße an und ver¬
urteilte das junge Mädchen zu zwei Monaten Gefängnis.

a Frankfurt , 9 . März . Hochwasser.  Obgleich die
vom Obermain gemeldete Hochwasserwelle Frankfurt noch
längst nicht erreicht hat , ist der Main seit gestern so rapide ge¬
stiegen , daß das Wasser bereits an verschiedenen Stellen die
Kaimauern überflutet . Die Maininseln stehen schon seit heute
früh unter Wasser . Von den städtischen Lagerplätzen wurden
heute alle Materialien , die fortgeschwemmt werden können,
geräumt . Trotz des steigenden Stromes ist die Schiffahrt
voll im Gange ; allerdings müssen die schweren zu Berg
fahrenden Kähne teilweise von zwei Dampfern geschleppt
werden.

o Oberstedten , 8 . März . Wegen Blutschande  wurde
hier der Arbeiter H ä f n e r nebst seiner Tochter ver¬
haftet.  Beide wurden dem Frankfurter Gefängnis zu¬
geführt.

m Vilbel , 9 . März . AufdenSpuren desRäu-
b e r s . Dem Räuber , der am 27 . Februar zwischen Seul¬
berg und Obererlcnbach den Fahrburschcn Simanowski von
hier überfiel , niedcrschlug und ihn seiner Barschaft beraubte,
ist man nunmehr auf der Spur . Es handelt sich um einen
ehemaligen Fürsorgezögling aus Friedrichsdorf . Dieser soll
Zeuge gewesen sein , als sich der Fahrbursche an dem Un¬
glücksabend in Friedrichsdorf nach dem nächsten Wege nach
Vilbel erkundigte . Seit diesem Abend ist der junge Mann,
der geistig minderwertig ist , verschwunden . Am Sonntag
den 1. März wurde er in Frankfurt gesehen ; er trug einen
neuen Anzug , den er sich, da er ohne Mittel war , nicht mit
eigenem Eelde erworben haben kann . Jedenfalls hat der
jugendliche Räuber einen Teil des geraubten Geldes zum
Ankauf des Anzuges verwendet . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß er sich noch in Frankfurt aufhält . — Die beiden Männer
aus Seulberg , die der Tat verdächtig schienen und verhaftet
wurden , sind bereits wieder entlassen . Die von einigen

Blättern gemeldete Mitteilung , daß ' Simanowski seinen
Wunden erlegen sei, bewahrheitet sich nicht . Der junge
Mann befindet sich bereits außer aller Lebensgefahr ; seine
Genesung niacht gute Fortschritte.

b Von der Lahn , 6. März . Der vom Taunusklub unter
Aufwendung erheblicher Mittel geschaffene Lahnhöhen-
w e g erfährt in diesem Jahre eine durchgreifende Wegemar¬
kierung , für die vom Vorstand 1900 Jl  bewilligt wurden.

Marburg , 7 . März . Vor dem gestrigen Schwurge¬
richt  Halle sich der Zigeuner Ernst Ebender  wegen
Mordversuchs  zu verantworten . Der Angeklagte hat
nach der Anklage am 21 . August 1910 mit seinem immer noch
nicht ergriffenen Bruder Wilhelm und einigen anderen Zi¬
geunern in der Gegend von Bischhausen die Zigeuner Weiß
und Reinhard angefallen und durch Flintenschüsse verletzt.
Die Geschworenen bejahten nur die Schuldfrage auf Tot¬
schlagsversuch , worauf das Gericht auf 3V - Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust erkannte.

Offenbach (Bez . Wiesbaden ) , 6 . März . Unser seitheriger
Bürgermeister Eroos , welcher unserer Gemeinde über 40
Jahre vorgcstanden hat , legt mit .dem 1 . April 1914 sein
Amt niedell Er war wegen seiner Gewissenhaftigkeit und
Pflichttreue in allen Kreisen sehr beliebt . An seiner Stelle
wurde gestern Abend der Bergmann Gustav Thielmann ge¬
wählt.

Cassel , 9 . März . Bei der Einfahrt des Baseler Zuges
im Bahnhof s ch o ß sich der Hauseigentümer Strauß  aus
dem Norden Berlins eine Kugel in die Brust . Er wurde
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus übergeführt . Der
Grund zu der Tat ist unaufgeklärt.

Lokalnachrichten.
* Königstein , 9 . März . Ein gesellschaftliches Ereignis

ersten Ranges war anscheinend das gestrige Konzert des
VereinsfürVolksvor träge,  zu dem sich die Hono-
rationen unseres Städtchens vollzählig eingefunden hatten.
Galt es doch das Debüt zweier ihrer Angehörigen zu feiern,
nämlich des Fräulein E . W o h l e r s und des Herrn Assessor
Dr . S c r i b a . Frl . Wohlers (Sopran ) sang zuerst Elsas
Traum aus „ Lohengrin " und dann Lieder von Hummel,
Humperdinck und Hildach mit schöner Stimme und gutem
Ausdruck , unter reichem Beifall ihrer zahreich erschienenen
Freunde . Herr Dr . Scriba (Violine ) spielte Griegs schwie¬
rige Sonate Op . 8 mit anerkennenswerter Technik , schönem
Ton und bedeutender Vertiefung in den musikalischen Gehalt
der Komposition , unterstützt von Herrn Amtsgerichtsrat
Dr . Lehmann,  der den äußerst anspruchsvollen Klavier¬
part geradezu meisterhaft bewältigte . Besonders gut ge¬
langen auch Svendsons gemütvolle Romanze , Pierns 's zier¬
liche Gavotte und das kleine zugegebene Massenetsche Stück.
Auch Herr Dr . Scriba wurde mit starkem Beifall bedacht
und konnte sich mehrfacher Hervorrufe erfreuen . — Eine an¬
genehme Überraschung war die dritte Mitwirkende des Kon¬
zerts Fräulein Annettes Becker - Mainz , in der wir eine
Künstlerin von seltenem Talent kennen lernten . Inniger
kann man sich Mozarts Pastorale kaum denken , als es uns
hier auf dem schönen Baldur -Flügel mit seinem süßen Ton
vorgesungen wurde . Wie zart schmiegte sich das zierliche
Rankcnwerk der Variationen um das immer klar hervor¬
tretende Thema . Chopins D-moI1-Walzer wurde seinem
musikalischen Gehalte gemäß erfaßt und mit feinem Verstehen
der Chopin 'schen Eigenart wiedergegeben . Besonders dan¬
kenswert erscheint es , daß die Künstlerin sich von klanglichen
und leider oft geübten rhytmischen Übertreibungen fern hielt,
und so, ohne unpersönlich zu werden , die Komposition für
sich selbst sprechen ließ . Liszts Rhapsodie Nr . 12 gab Frl.
Becker dann noch Gelegenheit ein Resume ihres Könnens zu
geben . Unter ihren Händen donnerten Passagen , perlten
Läufe , rollten die Donner der Bässe und sang der Discant
seine Zigeunerweisen in kaum zu übertreffcnder Weise . Das
war die Leistung einer Künstlerin , die über eine vollkommene
Technik verfügt , ohne über dieser gesundes , tiefes musikali¬
sches Empfinden und die Eigenart ihrer Persönlichkeit zu
vergessen . Demonstrativer Beifall des zahlreich erschienenen
Publikums lohnte jede ihrer Darbietungen und nötigte die
Künstlerin zur Zugabe eines ungarischen Tanzes von
Brahms . Herr Amtsgerichtsrat Dr . Lehmann , der die Be¬
gleitung der Gesänge und Violinsoli in gewohnter , sich wohl¬
anpassender Weise übernommen hatte , dankte den übrigen
Mitwirkenden mit herzlichen Worten und wurde von Herrn
Dr . Scriba als unermüdlicher Förderer unseres Musiklebens
gefeiert . 8 . Q.

* Der gestrige Sonntag brachte nicht so starken Fremden¬
verkehr , wie man es sonst an Sonntagen hier gewöhnt ist.
Als Ursache dürften wohl die Ungunst der Witterung , beson¬
ders das sich recht unliebsam machende Märzlüftchen und die
hernicdergehenden Regenschauer anzunchmen sein.

* Das für gestern Sonntag angesetzte Verbandsspiel
zwischen F .-C . Königstein 1910 und F .-C . Kickers Griesheim
wurde trotz des schlechten Wetters hiersclbst ausgefochten und
von Königstein mit 5 : 1 Toren gewonnen.

* Am Samstag Abend hielt der Männergesangverein
„Concordia " im Vereinslokale Gasthaus „Zum Hirsch " seine
54 . ordentliche Generalversammlung  ab . Der erste
Vorsitzende Georg Kowalt eröffnete die sehr zahlreich besuchte
Versammlung . Mit schwungvollen Worten gab er einen
Rückblick über das vergangene Vereinsjahr und gab seiner
Freude besonders Ausdruck , daß nun die aktive Zahl der
Mitglieder auf 50 gestiegen ist . Der von dem Schriftführer
Heinrich Marnet abgefaßte Jahresbericht fand die größte
Anerkennung aller Anwesenden . Der Kassenbericht zeigte ein
befriedigendes Resultat . Die ausscheidcnden Vorstandsmit¬
glieder Ehr . Müller 2 . Vorsitzender , Jakob Fischer 1. Schrift¬
führer und Heinrich Hildmann Beisitzer wurden einstimmig
wiedergewählt . Unter anderem wurde ferner beschlossen:
Am 2 . Ostertag einen Familienabend  abzuhalten im
Hotel Georg ; Himmelfahrtstag einen Ausflug  nach der
Saalburg ; Beteiligung an dem Sängerfest in Niederhofheim.

Die W i n t e r f e st l i ch k e i t soll am 3 . Januar 1915 st"
finden . Nach dem der geschäftliche Teil seine Erledig »"-
gefunden hatte , dankte der Dirigent Herr Hoforganist Ada"
für die Anerkennung , welche ihm die Mitglieder im ""
flossenen Vereinsjahre entgegen brachten und wünschte , """
die bestehende Harmonie und Eintracht dem Verein erhalt
bleiben möge . j

X Falkenstein , 9 . März . Der Ausschuß für Volksv"
träge hielt gestern Abend im „Frankfurter Hof " eine m u! 1 ’
k a l i s ch e A b e n d u n t er h a ltu n g ab , die sich zu ein 61"
Kunstgenuß im wahren Sinne des Wortes gestaltete . N ""'
lein Steinborn -Falkenstein hatte ein feinsinniges , in sich ""
gerundetes Programm entworfen , bestehend aus KoMp !
sitionen von Mozart und Haydn , Perlen der beiden Meist ""
die sie mit ihren Schülerinnen in vortrefflicher Weise Z""
Ausdruck brachte . Man würde in Verlegenheit komme"'
wenn man einer der mitwirkenden Damen die Palme F
sprechen sollte . Alle spielten mit wunderbarer Technik , tad"

los rein , ausdrucksvoll und mit innerem Verständig
Überall sah man die gleiche künstlerische Schulung , die ™
seelende Einwirkung der verdienstvollen Lehrerin . Ein """
leitender Vortrag verbreitete sich über das Leben und küm
lerische Schaffen der beiden Komponisten und bereitete!
das Verständnis für die folgenden Vortragsstücke (0 1>n!
phonien von Mozart und Haydn , Melodram „Mozart " ""
Lieder beiden Komponisten vor . Fräulein Eundlach -Ag
bürg erwies sich auch diesmal als vortreffliche Sänge "" '
deren feingeschulte , sympatische Stimme und seelischer
trag ungemein fesselten , besonders wirkten feinere Kolora"
ren in der Arie aus der Schöpfung von Haydn und der kü"!

lerische , tiefempfundene Vortrag der Lieder von Mog'
sodaß sich die Künstlerin zu einer Zugabe verstehen muß'
die ebenso dankbar ausgenommen wurde . In dem ,
dram „Mozart " wurde eine ideale Dichtung in idealer Fg
zum Vortrag gebracht . Die Zuhörer waren von Dichg.
und Vortrag sichtlich ergriffen und lauschten in lautlm
Stille . Fräulein Steinborn hat sich hier sowohl wie bei I
Liedern als dezente , feinfühlige Begleiterin gezeigt . Reich
Beifall spendeten die zahlreichen Zuhörer jeder Nun »g
Es war ein genußreicher Abend mit dem der Ausschuß "
Volksvorträge sein Winterprogramm schloß.

* Fischbach , 8 . März . Die diesjährigen Gemeind
vertreter - Wahlen  finden statt am nächsten Fg .
den 13 . März , abends von 6— 8 Uhr für die 3 . Abtei " ;
und am Samstag , abends von 6— 7 Uhr für die 2 .Abteil"
und von 7— 8 Uhr für die 1. Abteilung . Von bürgerst^
Seite wurde eine gemeinsame Kandidatenliste proklai »»
Näheres im Anzeigenteil . j,

Eppstein , 9 . März . Berichtigend teilen wir mit,
der Eintrittspreis  für den Besuch der Kind"
Vorstellung,  welche Samstag den 14 . März im „
des Gasthofes „Zur Sonne " stattfindet , nicht 80
nur 30 H beträgt . Damit dürfte allen Kindern die
lichkeit geboten sein , das Märchenfestspiel „Des ,
Nachtigall " von Fr . Tochtermann einmal anzusehen-

s Vom Feldbcrg , 6 . März . Das Festhaus ^ ^
eh""'Vorarbeiten für den Bail eines Festhauses aus den .

des Rentner Rudolph 'schen Legates sind so weit ged" ^
daß die Pläne bereits in den nächsten Wochen der Off "" "^
feit vorgelegt werden können . Die Leitung der Arbeiten j .
in den Händen des Ingenieurs Ph . E . Müllcr -Frug'

a Cronbcrg , 6 . März . Die Verstaatlichung de" y, .jjj
berger Bahn bringt mit dem Sommerfahrplan eine -" >1
wesentlicher Verkehrsverbesserungen . Sämtliche So »"g,
züge werden fortan auch in den Winterfahrplan aufg "" .̂
men ; an jedem Sonntag fahren vier Sonderzüge.
werden jedoch zur Entlastung des Frankfurter Haum " jß
Hofs teilweise vom Ostbahnhof über den Südbah »hg,n
die Cronberger Linie eingcführt . Insgesamt werde » ^
1. Mai ab täglich etwa 22 Züge in jeder Richtung
Strecke verkehren.

m Cronberg, 8. März. Welche bedeute n ^
MerteimstädtischenErundbesitz stecken, he „s„.

dcreicn . Für 33 Morgen Land löste die Stadt 542 ^
oder 16 444 ' Jl  pro Morgen , weitere 33 Morgen ei'■ * i'
167 089 Ji oder pro Morgen etwa 5063 Ji. — Der v ut  jti>

die in den letzten zehn Jahre vollzogenen Verkäufe

>raö

, haItsplan  der Stadtverwaltung für 1914 ^
Ordinarium mit 247 900 Jl (1913 347 200 JO “ 0
Ertraordinarium mit 68 500 Jl (1913 : 73  700
nahmen und Ausgaben ab.

a Niedcrhöchftadt , 8 . März . Gemeinderat 5 ^
l e n . Die gestern bei starker Beteiligung vollzogeueu " ^
zur dritten und zweiten Klasse der Gemeindeverlletu " "
ten den vereinigten bürgerlichen Parteien den
die Sozialdemokraten . Gewählt wurden in der “ :0 C'
Klasse Landwirt Johann PH . Henrich und
Wilhelm Wendel , in der drillen Klasse Landwirt -
Becker.

Kleine Chronik.
Berlin . 7 . März . 7 5,00 0JOetUIl, I.  WtUlj). iy,UUU M S lhM?t Z" j

sind vom Kammergericht gestern einer Dame dg

S’  “ n'§ Ä>Gesellschaft zugesprochen worden , die
einen schweren Automobilunfall hatte . Bei dem yy P
stoß der Kraftdroschke , die sie benutzte , mit
krastwagen , wurde die Dame aus dem Wage » » $ t " (
und erlitt schwere Verletzungen , die auch l)"11*0 ,,
behoben sind . Das genannte Gericht verurteilte j
des Privatkraftwagens zur Zahlung von 720
seinen Chauffeur zur Zahlung von 3000 Jl  ^
an die Dame . . ^

Berlin , 8 . März . In Groß -Berlin wurde die l „ o j,
kratische Rote Woche  mit einigen 30 2R »
s a in m l ungen der Frauen eingeleitet , c
mittag unter großem Ändrange stattsanden
kratische Frauen , Abgeordnete und
Ansprachen für das Frauenstimmrecht und

rdiiet " jj' eil"Stadtveroro >- ^ e
es



b{— “On angenommen, die den beutegierigen Charakter
pltalismus feststellt und es als weiteres Unrecht und

, 'Nendc Schmach bezeichnet, daß die Frauen ihm waffen-
^ ^ genüberstehen. Die Resolution verlangt das allze¬
it EWahlrecht für alle Personen über 20 Jahre als Waffe
ĝ ^ pfe für Reformen und um die politische Macht und
t(j j der Sozialdemokratieals der einzigen politischen Par

die volle Gleichberechtigung der Frau Gefolgschaft.
• . Versammlungen wurden mit dem Gesang von

lt)«tsliebcrn eröffnet und beschlossen.
7. März. Hier ist eine Familie  von sechs

Ktfi»* n untcr  Vergiftungserscheinungen nicht unbedenk-
krankt.  Die Untersuchung ergab bisher, daß Arsenik

jtts Ar^ "ckwaren vorgefunden wurde. Wie das Gift in
^ehl gekommen ist, konnte noch nicht festgestellt werden.

Vtärz. In große Bedrängnis geriet der Fahr-
" eine--, — - - ^— Wagen ein

nach HausePaketE'' Straßenbahnwagens, der in dem^Bücher gefunderi  und dieses mit
hatte, um es am anderen Tage an den Verlierer

tefern. Als er das Paket geöffnet hatte, erkannte er,
»n ^ ^ um  Vücher über die F estu n gs v er t c i di g-
sg9handelte. Er beeilte sich, die Bücher an den Ort ihrer
„ ' unrnung zu bringen, wurde dort aber laut „Stadt-
l>»d ü)e9en Spionageverdachts verhaftet
IQ r,crOnach langwierigen Verhandlungen wiederf r ei g e-
HjrJe Den Verlierer der Bücher, die wichtige Eeheim-
Fx,-. .^ hielten, einen Vizefeldwebel, dürfte wegen seiner

Massigkeit eine empfindliche Strafe treffen.
7- März. In einem Werk der hiesigen Zweig-

tet ^ Un9 der Vereinigten Köln-Rollweiler Pulverfabriken
deute früh Pulver in Brand.  Von den beiden

tetten Crt̂ ^̂äftigten Arbeitern konnte sich der eine ins Freie
teil,'. Der andere, der 35 Jahre alte verheiratete KarluUf

£ cl aus Belsen bei Mössingen, kam ums Leben,

"b Zertrete?

»H
5lls die Beisetzung des Bischofs  stattgesunden.

7. März. Gestern hat mit großem Gepränge

lesend. des Kaisers war Oberpräsident von Mentzel

7. März. Das Schwurgericht verurteilte die
LuiseH a ß in Marienwerder wegen E i ft-

CiS e"3’
^ ^ u |) m ^ luutiuuaua tuuytu vy t | i ;

durchJ :,s zum Tode.  Sie tötete ihren 49jährigen Mann
^en ße Rattengift, um den Liebhaber heiraten zu
der 7. März. Hier hat sich in der vergangenen Nacht

^aspektions-Offizier zur Kriegsschule kommandierte
einpv,r^eutnant Mieze  in

^shuß in die Schläfe
^ ain nervöse Leiden.

deẑ ^ lau, 7. März. Der S o n d e r zu g mit der L ei che
^ i>cr uals Kopp  traf gestern nachmittag4.39 Uhr
9>ut̂ ^Uchenhalle des Eüterbahnhofs ein. In der Halle

eingcscgnet, dann aus einen sechsspännigen
- uagen gehoben und untcr Vorantritt von Abord-

Bekanntmachung.

einem Hotelzimmer durch
getötet.  Das Motiv zur

nungen der Geistlichkeit sowie von den Domherren in feier¬
licher Prozession nach dem fürstbischöslichcnPalais geleitet,
wo sie in der Prioatkapellc aufgebahrt wurde.

— Um das Mandat des Grafen Mielczinski. Das pol¬
nische Provinz-Wahlkomitee für den Wahlkreis Samter-Virn-
baum-Obornik, der durch die Kandidaturniederlegung des
Grafen Mielczynski zur Reichstagsersatzwahl steht, prokla¬
mierte gestern den Prälaten Klos in Posen als Kandidaten.

— Eine zchnköpsigs Familie verbrannt. Aus Peters¬
burg  wird gemeldet: In der pyrotechnischen Anstalt in
Jekatennoslaw gerieten durch unvorsichtiges Umgehen mit
Feuer 8000 Raketen in Brand. Eine aus zehn Personen
bestehende Familie kam in den Flammen um.

Innsbruck, 7. März. Gestern früh wurden durch die
Rettungsmannschaftenvon den am Orter durch die Lawine
verschütteten Soldaten 10 Leichen gebot»
g en, darunter diejenigen der Führer der Skipatrouille, Ober¬
leutnant Löschner und Leutnant Günther, sowie die des
Fähnrichs Kaiser. Vier Leichen befinden sich noch unter der
Lawine. Der Korpskommandant ist nach Trafoi abgereist.
Die Leichen werden mit großen militärischen Ehren bestattet.

Letzte Nachrichten.
Frankfurt, 9. März. Die Ar my a n d N a v y Un i o n,

eine dem Deutschen Kriegerbund ähnliche Vereinigung in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika, die aber nicht
bloß die ausgedienten Soldaten und Offiziere, sondern auch
die noch im Dienste befindlichen Offiziere umfaßt, hat jetzt
zum erstenmale auch Ausländer  und zwarf ü n f D eu t-
sche zu Ehrenmitgliedern  mit Oberstenrang er¬
nannt. Es sind dies die Herren: Oberst Kölle-Stuttgart,
Wilhelmv. Trotha-Berlin, Oberstv. Walter-Metz, Geheimer
Studienrat Dr. Mar Walter-Frankfurta. M. und Kapitän
Westfalen-Hamburg.

Berlin, 9. März. Gestern mittag wurde der mit einem
Kostenaufwande von 757 000 Ji  errichtete Neubau des
elektrischen Laboratoriums  der Physikalisch-Tech¬
nischen Reichsan st alt in Charlottenburg,  March-
straße, feierlich eröffnet.

Berlin, 9. März. Aus der gestrigen Tagung des Deut¬
schen Ärztevereinsbundes  wurde die gegenwär¬
tige Lage unter Berücksichtigung der noch vorhandenen Kon¬
flikte in einzelnen Orten besprochen. Als Versammlungsort
für den diesjährigen deutschen Ärztetag wurde München ge¬
wählt. Der „Voss. Ztg." zufolge ist in Breslau, Elbing und
Stettin das Abkommen bez. der Ausschaltung der Nothelfer
noch nicht durchgeführt. In einigen Tagen wird im Reichs¬
amt des Innern von neuem eine Konferenz stattfinden.

Aubin, 9. März. In einer hiesigen Grube hat eine
Kohlenstaubcrplosion  stattgefunden, bei der ein
Arbeiter getötet und drei verletzt wurden.

Böblingen, 9. März. In D öf f i n g en wurde heute der
Bürger Braun von seinem Stiefsohn Adolf Schmied im

Verlaufe eines Wortstreiteser sto chen. Der Täter befindet
sich in Hast. Wie verlautet, hat er sich in selbstmörderischer
Absicht schwere Verletzungen am Halse bcigebracht.

Rom, 9. März. Die hiesigen Arbeiter haben für morgen
den Generalstreik proklamiert, weil sic dieKrankenfür-
so r g e für mangelhaft halten. Die Zeitungen  kündigen
an, daß sie morgen nicht erscheinen  werden.

Paris , 9. März. In Boulogne für Seine bei Paris
drang eine Bande von 15 Zuhältern  in ein Kl o ster
ein, in dem sich eine Besserungsanstalt für gefallene Mädchen
befindet. Die Zuhälter zertrümmerten Fenster und Glas¬
türen durch Revolverschüsse, bedrohten die Nonnen und ent¬
führten schließlich mehrere in der Obhut des Klosters befind¬
liche Mädchen. Der Polizei gelang es, sieben Mitglieder der
Bande festzunehmen. Die Verhaftung der anderen steht
unmittelbar bevor.

Casablanca, 8. März. Im Mittelpunkt der Stadt wütete
gestern eineh ef t i g e F cu er s b r u n st, die fünf Geschäfts¬
häuser zerstörte und beträchtlichen Schaden anrichtete. Das
Gebäude der Staatsbank konnte mit Mühe gerettet werden.

Buenos Aires, 9. März. Kontreadmiralv. Rebeur-
P a schw i tz, der Kommandant und die Offiziere des Kreu¬
zers „Straßburg" sind nach La P l a t a abgereist, um die
Stadt zu besichtigen. Zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie sind nach Montevideo gefahren, um die deutschen
Linienschiffe„Kaiser" und „König Albert" zu sehen. — Dem
F esti m D eu t schen Kl u b wohnten außer der deutschen
Kolonie die Behörden und die Spitzen der Gesellschaft bei.
Es herrschte große Begeisterung.

In raschem Siegeslauf hat sich
KathreinersMalzkaffee den ganzen Erd¬
ball erobert. Er wird täglich von vielen

Millionen Menschen getrunken.
Der Gehalt macht's!

iMran ^ nlafe
Königstein im Taunus.

Sonntag den 29. März 1914, nachmittas 2 Uhr,
findet im Sanle zum Nassauer Hof eine

Ausschuß-Sitzung
Tagesordnung:

1. Wahl des Borsitzenden.
2.  Wahl des Rechnungs-Ausschusses.
3. Krnnkenordnung.
4. Dienstordnung.

Die qm, 5- Verschiedenes.
n& nft ejy'M^der des Ausschusses und des Borstaudes werden hierzu
äii a£en- Ruch§ 88 der Satzung ist die Ausschuß-Sitzung

Ulli)  haben sich die Ausschußvertreter mittels Ausweiskarte
len. Die Ausweiskarten iverden den Ausschußvertretern

"Uigsteini. T.. den 7. März 1914.
Der Vorstand der Allg. Ortskrankenkaste.

Adam M. Fischer , 1. Vorsitzender.Hli»ü«JiSf FifihtsMf . Häiiung!
IQ’n" eiiie S*a®ÖCn 12,  ®lärj  findet im Gasthaus„Zum grünen

tzE ?"ulung der 2. Wählerklafse
^kerl>!§ ,̂ Partei statt. Wähler! Wählet nur den Kandidatenwen ttzartei

Heinrich Berns ! .
__ Der Einberuser: Heinrich Morgenstern.

, -./ «anntmachung für Eppstein
% l(). . ltI 9Ung des Ungeziefers von den Obftbäumen.
i»»°̂ >Nen ^iucht im allgemeinen Interesse, die Klebgürtel von

CÖteiUiett" baldig zu entfernen und dieselben an Ort und Stelle

fPhiLi_ Der Bürgermeister: Münscher.
Uothehdes Hereins füfnotooririse

, V(.^ Âusgabe von Büchern an jedermann SoiäiitagL:hl Ui 11—12 Uhr u. Mittwoch abends von 1/i8—9 Uhr,

«N "iS Montag.
geschlossen.

kschz-, Wb«,' bleibt unser!

^iiUlahn Sohne,

Gebrauchter, noch gut erhaltener,Herd
Größe 88X62, ist sehr billig ab¬
zugeben. Zu erfrage» in der Ge-
sck ästsstelle dieser Zeitung._

>en gekommen sind ani
Fastnacht-Dienstagd.Hausener

Brodmann eine Anzahl leerer
Säcke, die ivahrscheinlich einem
anderen Fuhrmann ans den Wagen
geworfen wurden. Abzugeben auf
dem Rathaus.

asbhand«" Fastna

Danksagung.
Hiermit sprechen wir Allen für die erwiesene Teilnahme bei dem

so plötzlichen Hinscheiden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters, Bruders und Onkels

Herrn Heinrich Steier
sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unseren herzlichsten
Dank aus. Gleichzeitig danken wir noch besonders Herrn Prediger Klauke-
Frankfurt für seine trostreichen Worte am Grabe des Heimgegangenen und
für die so schönen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Steier , Heinrich Steier und Familie.

Königstein im Taunus , den 7. März 1914.

Tüchtige  Maurer
gesucht

Christ . Schmitt , Baugeschäft,
Königstein im Taunus.

WM Mädchen
sucht Stelle  am liebsten in

Privnthaus.
Zu erfragen in der Geschäftsste lle.

Danksagung.

Tüchtiges

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, zum

1.April gesucht
Frau Bürgermeister Jacobs,

Kön i g ft ein ini TannuS.

düng . Mächen
kann das Schneidern erlernen
L.Acker , Gerichttzslraße, Königst.ZElnle$e-Meine

zu verkaufen.
Joseph Meser 2r, Schneidhain,
_Ha uptstraße Nr. 27.
flVe Beleidigung geg.N. Schmitt,
V B. Knauf von Hornau nehnien
wir für unwahr zurück.
3. Steyer, A. seebold, Hornau.

Für die bewiesene innige Anteilnahme während
der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres innigst-
geliebten TöchterchensJohanna Gertrud
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte und
die schönen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Eltern:
Seb. Glässer II. und Frau

Königstein, den 9. März 1914.

Holz-Verkauf
der Königl . Oherförsierei Königstein.

Dienstag den 17. März 1914, kommen in Königstein , von
10 Uhr vorinittags ab, im Saalbau Georg zum Ausgebot:

Schutzbezirlt Eppenhain , Distr. 101/102 Herrnstuck, 101 A
Märtensgärtchen . Eichen: 42 rm Scheit, 76 rm Knüppel, 17 Reiser
Ir Kl. Buchen: 3 rm Scheit, 4 rm Knüppel, 1310 Wellen. Birken:
5 rm Scheit, 64 rm Knüppel. _ .

Schutzbezirk Glashütten , Distr 51,52,53 Ob. Oedung . Tranken-
bachschlag, 63 Uni . Seelborn . Eichen: 27 rm Nutzscheit, 3,0 m lg.
Buchen: 1144 rm Scheit, 320 rm Knüppel.

Schutzbezirk Schlotzborn, Distr. 79, 81 Dickehaag . Eichen:
4 rm Scheit, 26 rm Knüppel, 4 rm Reifer.



„Bacfcin“
das echte  Dr . Oetkcr ' s Backpulver ist 100millionenfach bewährt, und

De*. Oetker ’s Rezepte
sind in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobiert . Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Oetker ' s Fabrikate!

Man versuche:
Dr. QetKer's GsMÜrz-KNchen.

Zutaten:  250 g Butter , 375 g (8/.t Pfd .) Zucker, 6 Eier,
das Meitze zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl , 1 Päckchen
von Dr . Oetfeer ’s „ Backin " , 1 Teelöffel voll Zimt , 1 Messer¬
spitze voll geniahleue Nelken , 50 g Sukkade , 125 g Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, ' /» bis ‘U  Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker
Eigelb , Milch , Mehl , dieses mit dem „Backin" gemischt, hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen , Sukkade , Zimt , Nelken
und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und
backe den Kuchen in rund 1' /, Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er dick vom
Löffel fließt.

Bekanntmachung.
Die Liste über die Neueinteilung der Pflichtfeuerwehr für

das Jahr 1914 liegt gemäß § 1 Abs. 3 der Fenerlösch -Polizeiverordnung
vom 30. April 1906 vom Tage der Veröffentlichung gerechnet , 14 Tage
lang auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2, zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit können Einsprüche gegen die Liste erhoben iverden.

Königstein (Taunusj, den 27. Februar 1914.
_ Die Potizeiverwaltung: Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Bachverlegung in der

Hauptstraße (Zementbetonrohr -Kanal , Betonarbeiten und Erdarbeiten)
sollen vergeben iverden . Termin hierzu wird auf Mittwoch den 10. ds.
Mts ., vorm . 12 Uhr , tm Rathaus , Zimmer Nr . 4 festgesetzt.

Nähere Auskunft und Ängebotssormulare im Stadtbauamt.
Königstein i. T., den 5. März 1914.

^_ Der Magistrat . 3 ocobs.
Bekanntmachung.

Der Anstrich der beiden Strahensprengwagen soll vergeben
werden.

Termin hierzu wird auf Dienstag den 10. ds . Mts -, vorm.
12 Uhr, im Rathaus, Zimmer Nr. 4, festgesetzt. __

Nähere Auskunft und Angebotsformulare im Stadtbauamt.
Königstein i. T., den 5. März 1914.

_ __ Der Magistrat . Jacobs.
Bekanntmachungen für Falkenstein.

Um das Strahenbild durch Blumen und Pflanzen zu ver¬
schönern beabsichtigt die Kurkommission einen gemeinsamen Bezug
von Blumen , Pflanzen , Heckenrosen usiv Bestellungen werden bis
zum 1. April in den Vormittagsstunden auf hiesigem Bürgermeisteramt
entgegengenommen.
_ Der Bürgermeister : Hasselbach.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Bezugnehmend auf den Vortrag des Kreisobstbnninspektors Herrn

Hotop aus Homburg wird den hiesigen Garten - und Obstbaum -Besitzern
die Anschaffung von Nisthöhlen empfohlen . Durch gemeinsamen Be¬
zug stellen sich dieselben auf den billigen Preis von 60 Psg . Bestellungen
werden bis zum 15. März d. Js . auf dem hiesigen Rathaus entgegen
genommen.
_ Der Bürgerm ei ster : Kr emer.

Grundsliicksverpachtiiig.
Die Unterzeichnete Witwe Anton Westenberger in Kelkheim

beabsichtigt ihre in der Kelkheimer Gemarkung belegenen Grundstücke
ans eine 6jährige Bestandzeit zu verpachten . Die Grundstücke werden
einzeln oder auch zusammen verpachtet . Näheres bei der Unterzeichneten

Untere WestenhergeB » Wwe., ICeSkiieian.
Gemeindc-Vertreter-CEablm fifebbaeb,

Mäkler , Arbeiter , Handwerker, Bauern und Gewerbetreibende.
MoUt Xhr den -frieden und die Einigkeit in Euerer Gemeinde er¬
reichen und keinen einseitigen Blakkenkass betreiben , wollt Ikr , eine
sparsame Haushaltung , dass nickt der Geldbeutel der Bürger fisckbacks
schwer belastet wird , dann wählt und gebt Eure Stimme nur den
bürgerlichen Kandidaten und zwar in der 3. Abteilung dem fabrik-
besitrer

Johann Emäl Schmitt.
Xn der z. Abteilung dem Landwirt

Heinrich Bernst.
Xn der t. Abteilung dem Bäckermeister

Anten OhlenschSäger
und dem Sckreinermeister

Georg Ohienschläger.
Erscheine jeder bürgerlich gesinnte Mäkler . Keiner bleibe zu

Hause. Cue jeder seine Pflicht.
Mehrere CCläbler.

Montag den 9. März 1914,
abends 8'/» Uhr,
MmtsVersammlimg

des
Krankerchinlg-FÄrsorgevkrems
im Saale des Hotel Procasky.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet Der Vorstand .

Ein Lehrling
gesucht

Friedrich Jäger,
Maler - u. Weißbindermeister , Kgst,

US'kmmtmacbuug für Eppstein.
Das Kchuttablnden in der Roffertstraße (sogenannten Steinbru^

ist bei Strafe verboten.
Eppstein i. T., den 4. März 1914.

Die Polizeiverivaltung : MünscheH^

Nochmalige Holzversteigerung . e
Die am 2. März ds . Js . im Kelkheimer Gemeindesald

Distrikt Dicknet abgehaltene Holzvcrsteigerung ist nicht genehmigt,
1 Ausnahme des Nutzholzes , ivelches die Genehmigung erhalten >>,

Die Versteigerung ivird am Mittwoch den 11. Marz ds . Js .,
mittags um JO Uhr zum zweiten Male abgehalten.

Kelkheim (Taunus), den 6. März 1914.
Der Bürgermeister : Kremes

Lehrling
gesucht von Gebr . Kroth , Weiß-

binder - und Lackierermeister
_ Königstein i. Taunus. _

Neu hergerichtete
Zweizimmerwohnung
mit Küche u. Zubehör ist s0 s 0 r t zu
vermieten Georg Henninger,
H auptstr nße 28, K ö n i g ste t n i. T."Jnfpehtot'
von aller Lebens -Bers . sofort ges.
Offerten unter W 6313 an 2n-
validendank , Frankfurt a. M
Eül süchtiger Schreiner aus

Bettstellen
sofort für dauernd gesucht.

Anton Schubert,
_Kelkheim ^ Tann usstraße

Eine frischmelkendeM
mit oder ohne Kalb sowie ein

18 Monate alter

ÄÄ Zuchtbulle
zu verkaufen  bei

Ioh . Paul 5r. Schlotzborn i. T.
1 junge , schwere Fahr-
und prim« Milchkuh,
Simmentaler , mit oder ohne Kalb,
hat zu verkaufen Franz Fischer,
Ruppertshain , Wiesenstrnße 82.Trimer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

HoSz«¥erkauf
OberfSrsterei Hofheim — Schutzbezirk Eppstein. .

Montag den 16. März, vorni. 10 Uhr beginnend, in Lorsv^,
bei Christian Grotzmann aus den Distr . 16 Entenpfuhl , 24 a KaO
born lim letzteren Dislr . die Holz -Nr . 821—1065) u. Totalität.

Eichen : 12 Abschnitte mit 10,91 im, davon 1 in Distr. 7 3 Köln
2 in Distr . 9 Lottischewald, 4 inwnld, 2 in Distr . 9 Lottischewald, 4 in Distr . 14b GrüdA

hang , darunter Nr . 66 ein schönes Schreinerstück von 58
Dm . u . 5 Stück in Distr 16, 3 rm Sckeit.

Buchen : 15 rm Nutzscheit, 614 rm Scheit u. Knüppel , 7020
2r u. 3r Kl.

Dienstag den 17. März l. Js ., nachmittags1 Uhr beging
kommt im Wüstemser Gemeindewnld nachstehendes Holz zur
fteigerung:

Distrikt 22:
28 Stück; Erchen-Stämme mit 6.10 fm

I Stange Ir Klaffe mit 0,09 km,
Distrikt 23:

8 Stück; Erchen-Stämme mit 1,64 fm
Distrikt 20:

129 Stück; Erchen-Stämme von 28,43
15 Stangen Ir Klaffe mit 1,35 km
3 „ 2r „ „ 0,18 „

Distrikt 13:
14 Stück; Eichen-Stämme mit 3,54 fm

Distrikt 7: K W
4 Stück ; Nadelholz -Stämme mit 2,i5

Distrikt 14b : ^ fn)

22 Stück; Nadelholz -Stämme mit 4,9«
3 Stangen Ir Klaffe mit 0,27 km,

Distrikt 18: - ffll

20 Stück; Nadelholz -Stämme mit 5,30
3 Stangen Ir Klasse mit 1,27 km,

Distrikt 2l : o () f |H
8 Stück; Nadelholz -Stämme mit 9,8^
1 Stange Ir Klasse mit 0,09 km

II Stangen 2r „ „ 0,66 „
Distrikt 22: ,

7 Stück; Nadelholz -Stämme mit Ir 34
2 Drangen Ir Klasse mit 0,12 km,
3 „ 3r „ „ 0,09 „

Distrikt Id : n <> f|(
11 J5äiek Nadelholz -Stämme mit 3,2"

5 Stangen Ir Klasse mit 0,45 km,
4 Stangen 3t „ „ 0,12 „ . ofiei'«1"11

Der Anfang geschieht im Distrikt 20 in der Nähe des
Wegs . Das Nadelholz kommt im Distrikt 20 zum AuSgcbot

Wüstems, den 7. März 1914.
Der Bürgermeister:

in denkbar grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen

Weisse Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe
Farbige Kleiderstoffe

Unterröcke weiss
Unterröcke farbig
Unterrockstoffe
Blousenstoffe

von den
billigsten bis

zu den besten
Sorten

Fertige Wäsch e jesier 1 Art!
Korsetts , Handschuhe , Taschentücher
Kerzentücher , Kränze , Sträusse
Kerzenranken , Oberhemden , Vorhemden
Kragen , Manschetten , Kravatten

Strümpfe jeder Art

Kaufhaus Schiff :: Höchst a

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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